 Bekanntmachung

Ergebnis der Vorprüfung nach § 5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Die Firma Göbber GmbH, Bahnhofstraße 40, 27324 Eystrup hat die gehobene Erlaubnis nach § 8 i. V. m. § 10 und § 15 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585) in der zurzeit geltenden Fassung für die Entnahme von 600.000 m³/a Grundwasser am Standort der Göbber GmbH in der Gemarkung Eystrup für Produktions-, Kühl- und Brauchwasserzwecke sowie das Wiedereinleiten von 200.000 m³/a Wasser für die unterirdische Aufbereitung beantragt. Die Nettoentnahme soll maximal 400.000 m³/a betragen.
Grundwasserentnahme und Wiedereinleitung für die unterirdische Aufbereitung erfolgen an dem Standort bereits seit vielen Jahrzehnten mit einer Nettoentnahme von 225.000 m³/a. Beurteilungsgrundlage für die Umweltauswirkungen des Vorhabens ist daher die Veränderung durch die beantragte größere Entnahmemenge. 
Die im Rahmen dieses Verfahrens nach § 7 i. V. m. Anlage 3 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94) erforderliche allgemeine Vorprüfung (Screening) kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund der sehr geringen Auswirkung des Vorhabens auf die Schutzgüter für das geplante Vorhaben keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
Das festgestellte Prüfungsergebnis ist nicht selbständig anfechtbar (§ 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG).

Die Prüfungsunterlagen können nach telefonischer Terminvereinbarung  beim Landkreis Nienburg/Weser, Fachdienst Wasserwirtschaft eingesehen werden.

NIENBURG, den 19.02.2020
LANDKREIS NIENBURG/WESER









 

DER LANDRAT

Fachdienst Wasserwirtschaft

Im Auftrag

Zechlin
